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Mein Vater ging vor mir her, als 
schämte er sich, dass man uns
 zusammen sah.

Da vorn ist�
  die Schule!

Geh jetzt 
allein weiter!

 Mit jedem kleinen Schritt�
auf das Gebäude zu wurde�
 mir klarer, dass ich viel zu 
spät dran war und alle anderen 
schon eingetroffen waren.

Ha, da ist ja dieser 
„Sattouf“ ... nicht�
 nur, dass er ein�
 Jahr lang nicht�
 zur Schule ging ...

... jetzt kommt er auch 
noch gleich am ersten 
Tag zu spät! Los, sieh�
 mich an und DEM TOD�
 INS AUGE.

Meine
zitternden

Knie

Ich drehte mich zu 
meinem Vater um, der�
 mir aus der Ferne 
zusah, und begann�
 zu weinen.

  „Ja,�
Herr Rektor.“

Ja.

Verstehst du mich,�
 wenn ich mit�
 dir rede?

Am Ende brachte 
mein Vater mich
 zum Rektor ... ... also, verspäte 

  dich morgen�
nicht wieder, und 
bis dahin frohes
 Schaffen.

... der mich in meine 
Klasse brachte.
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Ein Verspäteter: Al-Sattouf.

Komm, setz dich 
hin, such dir einen
      Platz.
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Ich ging nach hinten durch. Es gab 
nirgendwo auch nur einen einzigen�
 freien Platz.

 Die Schüler trugen 
alle ihr Schiffchen 
 und um den Hals 
einen Plastik-
 kragen.

An jedem Vierertisch
           saßen fünf.

Zwei Kinder sind zusam -
 mengerückt, und so 
 konnte ich mich auf den 
Rand einer Bank setzen.

Aäh, die 
habe ich�
 nicht ...

        Riad, wo   
 hast du deinen 
Kragen und dein�
    Patrioten-
   Schiffchen?

Riad!

Wie heißt 
du denn?

Die sind vorgeschrieben. 
Morgen hast du sie, nicht� �
 wahr?

Plötzlich haben vorne an�
einem Pult ein paar Kinder�
zu schwätzen begonnen.

Niemand hat geantwortet.

Mindestens

eine Milliarde
Haare

Rosenduft Halloooo? Wer
spricht da?

Streckt die Hände aus.

 Keiner sprach mehr. Man�
hörte sechs sehr starke 
„TSCHACKS“, jedes gefolgt�
 von einem Schrei.

? ? ?

TSCHA
CK TSCHACK

TSC
HACK

 TSCH
ACK
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 TSCHACK
Huu

uu Hmpf

Gnn
nf

Huuu
Auuuu

Ärr
rg

aaaaa rara
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 Ich werde euch das�
nicht hundertmal sagen.�
 Ihr seid hier, um zu lernen 
und zu arbeiten, nicht um�
zu schwätzen und irgend- 
etwas zu machen.

 Wer mir nicht�
gehorcht ... wer nicht�
das tut, was ich�
sage ...

Ich singe euch jeden Satz
 vor ... ... und danach 

wiederholt ihr ihn 
alle gemeinsam.

Danach hat sie uns aufste-
hen lassen und angefangen, 
uns die syrische National-
 hymne beizubringen.

LAUTER
      !

    Legt�
eine Hand 
aufs Herz,�
    damit�
      ihr es�
    schlagen�
    fühlt.

NUN�
IHR!

 Ich werde euch das�
nicht hundertmal sagen.�
 Ihr seid hier, um zu lernen 
und zu arbeiten, nicht um�
zu schwätzen und irgend- 
etwas zu machen.

 Wer mir nicht�
gehorcht ... wer nicht�
das tut, was ich�
sage ...

Ich singe euch jeden Satz
 vor ... ... und danach 

wiederholt ihr ihn 
alle gemeinsam.

Danach hat sie uns aufste-
hen lassen und angefangen, 
uns die syrische National-
 hymne beizubringen.

LALAL UTETET R
      !

    Legt�
eine Hand 
aufs Herz,�
    damit�
      ihr es�
    schlagen�
    fühlt.

NUN�NUN�
IHRIHR!!

MIT EUCH!
BESCHÜTZER DES
VATERLANDS, FRIEDE SEI

MIT EUCH!

UNSER STOTOT LZER
GEIST WIRDRDR NICHT

UNTETET RWORFEN
WERDEN!

STOLZER GEIST
UNSER�

WIRD NICHT
UNTERWORFENWERDEN!

DIE WOHNSTÄTÄT TÄTÄ TTTT E
DES PANARABISMUSUSU
IST EIN GEWEIHTETET S

HEILIGTUM!

DIE WOHNSTÄTTE
DES PANARABISMUS
IST EIN GEWEIHTES

HEILIGTUM!

BESCHÜTZTZT ER DES
VATATA ERLANDS, FRIEDE SEI
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  Ich singe,�
Frau Lehrerin!

Du da vorne, du
 sollst singen!

HÄNDE VOR!

Wenn sie sprach, hatte die�
 Lehrerin eine sanfte Miene 
und eine sehr freundliche 
Stimme.

Aber wenn sie anfing, mit�
ihrem Stock zuzuschlagen,
 biss sie sich auf die�
Unterlippe, und ihr Gesicht�
 drückte tiefen Hass aus.

Danach nahm sie wieder�
 ihre freundliche Art an.

Jetzt wiederholen�
wir die erste Strophe�
 gemeinsam ...

?

Ich singe,�
Frau Lehrerin!

Du da vorne, du
 sollst singen!

HÄHÄNDE VNDE VOORR!!

Wenn sie sprach, hatte die�
 Lehrerin eine sanfte Miene 
und eine sehr freundliche 
Stimme.

Aber wenn sie anfing, mit�
ihrem Stock zuzuschlagen,
 biss sie sich auf die�
Unterlippe, und ihr Gesicht�
 drückte tiefen Hass aus.

Danach nahm sie wieder�
 ihre freundliche Art an.

Jetzt wiederholen�
wir die erste Strophe�
 gemeinsam ...

So verbrachten wir den 
Morgen mit dem Singen 
der Nationalhymne.

?

Die blühenden Ebenen
Syriens sind erhabene Türme, sie
berühren den höchsten Himmel!
So ein Land, das blüht durch das
Leuchten seiner Sonnen, ist

wie ein Himmel oder gar der
Himmel selbst!

Das Wehen der Hoffnungen
und das Schlagen des Herzens
sind in die Flagge eingewoben,die ein ganzes Land vereinigt!
Seht doch die Schwärze aller
Augen und das Rot aus dem
Blut unserer Märtyrer!

Unser Geist ist aufrecht
und unsere Geschichte
ruhmreich, und die Seelen
unserer Märtyrer sind

große Wächter! Von uns
stammen al-Walid und
al-Raschid! Warum sollen

wir nicht blühen,
und warum sollen wir
nicht bauen?

Dann wurde die Glocke geläutet.

   Wenn Sie Gott
lieben, verschonenSie mich ...

  Ich flehe
Sie vor Gottan.

Verstanden
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